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- nen, hat Herr Sidoli flugeriveife

Birhus $isoli in Jiirich.

Mit Bild,
AUbfchicdswort.

3n Bitrid) produgierte fih) bis am 14, September der Hig-
ber am biefigen Plase nod) unbefannte rumdnijche IBirfus
Gefar Siboli, welder bor zwei Jahren, ald er zum erften
Male in der Schivei, und gwar in Bafel, eridyien, dort durd)
das vovziigliche Prerdematerial jorwohl, als durd) die bollenbdeten
Letftungen der Truppe und die Pradyt der Yusftattung Auf-
fehen ervegte, Wir haben zu jener Jeit ztemlich regelmdpig
die Borftellungen des Jirfus bejucht und daher Has damalige
Gniembdle genau fennen gelernt; nadhdem toir aud) Hhier mehr=
fach den Produftionen der Gefelljhaft Héigetwohnt, miiffen toir
fonjtatieren, dap Herr Dirftor Sidolt fid) nicht nur auf der
gleihen Hdhe gehalten Dhat, fondern ehrlich bemiiht gewejen
ift, durc) Anfauf einer betvddytlichen Anzahl edler Raffenpferde,
fowie durd) Neu-Cngagements :

der Bujdauer durcd) den eiten Raum des Jirfus fliegen, er-
innert unwillfiirlih an den ftolzen Flug des foniglichen Be-
berricyers ber Liifte, wenn er iiber den jhimmernden Firnen
unjever Alpen pfetlfchnell den Aether durchmifpt. — Was Ddie
amerifanijchen Bicycle-Wfrobaten ung vor Augen fithrten, ift
in diefer Avt Hier jedenfalls noch) nicht gezetgt worben und
biirfte, jorwohl was die Originalitdt diefer Jummer, ald aud
die eminente Gejchictlichfeit diejer Bivtuofen auf dem Bweirade
anbelangt, feined Gleihen fuchen. Da wohl nabhezu zwet
Drittel des gefamten anwefenden Publifums jelbft mit mehr
oder weniger Getwandtheit diefem fajhionablen Sporte hulbigen,
fo wurde den beiden im vollften Sinte bed Wortes auf der Hilhe ber
Situation ftehenden Riinftlern ein ftiivmijcher Upplaus su teil, der
fich 31 gerabegu frenetijchem Ju-
bel fteigerte, als zum Sdyluffe

auf jedem Gebiete der civcenfi-
fhen Quuit fein Unternehmen ju
einem Jnftitut erften Ranges
3 maden,

Die herborragenditen Krafte,
#u Ddemen twir in erfter Linte
die borziiglide  Schulreiters:
familie Bono, den fithnen Jo=
et)-Reiter Wafifili, den durd
jeine fetrte Romif allgentein De=
liebten Gloton Adolf und bdie
Afrobatenfamilie Carpini nen-

beibehalten, denn ein eleganterer
und tidtigever Schulreiter alg
Herr Jean BVono diirfte jdhrer
su finben fein, ebenfo jdhwer,
al3 bdie herrliden Schul= und
Breiheitdpferde, tweldhe Ddiefer
Gentleman-Reiter und Dreffeur
ung allabendlich mit bornehmer
Ruhe und ohne jemals die Peit-
fthe als Strafmittel anzuenden,
borfithrte. Gin lieblicheres Bilb,
al3 feine sierliche Stieftochter
Midyaelita, die ebenfo tiihtig
alg Panneau=Reiterin wie alg
Sodet) arbeitet, laft fidh) auf
dem Pferderviiden nicht denfen,
unb eine der gugtraftigiten Num-
mern deg Repertoives ift €8 un=
Teugbar, wenn bdie jugendlide
Madchengeftalt mit demt nicht
minder hibjhen, jchlanten Ruffen
Waifili Doppel = Joctey rveitet
und bdie Beiven in den toll=
tithniten Gvolutionen fjich iiber-

der Produftion der eine Rabd:
fahrer zwetmal die Wanége um=
freifte, mwdbhrend fein Genoffe,
jelbft auf bem Sopfe ftehend,
ohne jeben Stitgpuntt frei auf
jetnem Haupte balancierte. —
Dap aufer dem beliebten Adolf
noch eine gange Anzahl Clowns
und Augufts fiir Ddie nbdtige
feitere Stimmung forgen, ver=
fteht fich von felbjt, und gerade
diefer Teil der Produftionen,
wie aud) die pradhtig arran:
giertent und meift feenbaft aus-
geftatteten horeographijchen Leiz
ftungen umd gut infzenierten
Pantomimen des zabhlreichen
PBalletcorps  finden eigentlid)
weit allgemeinern Antlang, als
die eqiteftrijchen Darbietungen,
auc) twennt diefe nod) {o wor-
trefflich find, Da die letern
eben ftets eine gewifje fadhliche
und fadhymannijcye Bildbung ber
Bujdauer erfordern, ohne roel=
che ein pdliges Verftandnis und
baraug fich ergebender Genuf
nur gur Hdlfte moglich, eine
gerechte Wiirbigung dev aufge:
wandten Miihe und Geduld
etgentlid) von pornberein aus-
gejchloffen ift.

Dap  der Dirveftor eines
folchen  grofen und umfang=
reichen Unternehmens fid) nicht
barauf bejdhranten fann, fich

bieten, Der  phanomenale
Jonglenr Severus Schiffer. hat
fich fchon in Bafel einert berithms

ten Namen gemadyt und ervegte auch hier wieder bei feinem jetvei= .

ligen Auftveten wahre Veifallsftiivme, wdahrend die Trapeztiinit=
ler Berling, dret Herven und etne Dame, ung neu waren, uns
aber durc) die fabelhafte Gewandtheit und Sidherheit ihrer
gefahrlichen Leiftungen beim erften Auftveten die riithaltlnjefte
Bewunderung abndtigren. Ginen gevadezu verbliiffenden Ein=
brud madt es, wenn bdie elegante, junge Dame, mit den
Fiipen fret an einem Trapez hangend, ein fliegendes Red mit
ben Hinden fefthdlt und dbaran nadeinander und jpdter gleid-
seitig ihre drei Partner zabhllofe Turnerfunititiicfe ausfihren
(dRt. ikt weniger groBartig find die Produftionen der bdret
Ql“_s‘ortIenG, die fih nicht ohne Veredhtigung bdie Konige ber
Liifte nennen, denn die Rithnbeit und nie fehlende Sicherheit,
mit weldjer die jhlanfen Geftalten hoh oben iiber den Kipfen

urger

- mit-der technijchen Leitung des=
jelben su befaffen, jondern
durch feine eigene Thatigteit auf

dem Gebiete der Reitfunft und Pferdedreffur dazu beitragen

muf3, die Bugfraft feiner Vorftellungen zu erhbhen, liegt auf
der Hand, und jo jahen wir denn allabendlich bdie ftattliche

Gejtalt des Herrn Sidolt fowohl als die anmutige Eridheinung

feiner Gattin die Manege Defveten, fet e3 auf dem NRiiden

edler Schulpferde, oder mit ber Chambricve in der Hand, und
immer von neuem erfreuten wir ungd an der vollendeten, man=
nigfaltigen Dreffur der jchonen Tiere, die lediglich auf Kom=
mando thres Gebieters ober ihver Gebieterin, Taft obhne einer

Mahnung mit der Peitjhe zu Dediivfen, thre oft diberaus

ichroierigen, oviginellen Qunititiife ausfithren.

Was wir tm Birfus Sidoli zu fehen befamen, hat unsg
pen Gindruct Hinterlaflen, daf derfelbe fich fect in die Reibe
der erften Jnftitute diefer Art ftellen darf. R. S., Bajel.

Diveftor Cajar Sidoli.

R R R R O R R R O — 0

C 11 fitiiren




	Zirkus Sidoli in Zürich

